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Pierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Courlers.

Inſerate für des Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchbandkung von H. Kirchner,
Univertätsſtraße, Gewandbaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creusz-
ſchen Buchdandlung, Breite

weg No. 156.,

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

No. 97. Halle, Mittwoch den 26. April
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. April. Der General-Proviantmeiſter,

Wirkliche Geheime Kriegsrath Muüller, iſt nach der Provinz
Poſen abgereiſt.

Potsdam, d. 20. April. Jn Folge abgeaänderter Be-
ſtimmungen ſind Se. Majeſtät der Konig geſtern Abend 11 Uhr
mit der Eiſenbahn hier angekommen haben heute Morgen ſich
das Lehrbataillon vorſtellen laſſen und die Parade abgenom-
men, im Beiſein Jhrer Königl. Hoheiten des Prinzen von
Preußen und des Prinzen Karl. Jm Gefolge Sr. Maj. be
fanden ſich bei der Parade der Gen. Rauch von Berlin und
die hieſige Generalität. Heute Abend um 5 Uhr iſt Se.
Maj. nach Berlin wieder zuruckgefahren und bis jetzt die Ordre
gegeben daß Jhre Maj. der König und die Königin morgen

ormittag wieder im Konigl. Reſidenzſchloſſe eintreffen und
Jhre Sommerreſidenz hier beginnen werden.

Stettin, d. 21. April. Die Boörſen- Nachrichten der
Oſtſee“ geben heute folgenden berichtigenden Artikel aus Ber
lin vom 19. April: Jn Nr. 30 Jhrer Blatter befindet ſich ein
Aufſatz unter der Aufſchrift: Die Beſetzung des Königlichen
Kammergerichts.“ Jn dieſem Aufſatze wird die ganz rich
tige Bemerkung vorausgeſchickt, daß vor alten Zeiten bei dem
Kammergericht zu Berlin eine adelige und eine gelehrte Bank
beſtanden habe, und hieran die Nachricht angeknupft, daß,
um dieſen alten hiſtoriſch begrundeten Zuſtand, ſo weit thun-
lich, wieder herzuſtellen, befohlen worden ſei, „daß kunftig
die Hälfte der Mitglieder des Konigl. Kammergerichts von
Adel ſein mußte und daß bis zur Herſtellung dieſes Verhaltniſ-
ſes keine bürgerlichen Räthe bei demſelben angeſtellt werden
ſollten Der Verfaſſer des gedachten Aufſatzes iſt begierig
zu erfahren ob ſeine Nachricht in der Wahrheit beruhe oder
nur zu den Tageslugen gehöre. Wir können dem Verfaſſer
die amtliche Verſicherung ertheilen daß ſeine Nachricht in der
Wahrheit nicht beruht und ganz und gar zu den Tageslüs-
gen gehört.

Frankreich.
Paris, d. 19. April. Das Feſt der Vermahlung der

Prinzeſſin Clementine kann nicht ſo freudig begangen wer
den, als es wohl Jeder der königlichen Familie gewuünſcht
hätte. Madame Adelaide (geb. am 23. Auguſt 1777)
liegt gefährlich krank. Der Konig ſelbſt iſt wohl; er ar
beitet mit gewohnter Thätigkeit fort; was die antidynagſtiſchen
Blätter Gegentheiliges ausſtreuen, iſt ohne Grund. Wegen
der Krankheit der Prinzeſſin Adel aide wird die Trauung
nicht in Fontainebleau, wo man mit den Zuruſtungen beinahe
zu Ende war, ſondern zu St. Cloud vollzogen. Geſtern iſt der
Konig dahin abgefahren; er war von einer ſtarken Huſaren
und Lanziers-Escorte umſchwarmt. Graf Drouet d'Er-
lon, der in dieſen Tagen zum Marſchall von Frankreich erho
ben wurde, war eins der zahlreichen Opfer der Reſtauration
Nach der zweiten Ruckkehr der Bourbons entfloh er; 1816
wieder nach Frankreich gekommen, ſoll er bei der Verſchwo
rung Didier zu Grenoble thätig geweſen ſeyn; die Julirevo
lution fuührte ihn von neuem auf den Schauplatz; er ward zum
Generalgouverneur von Algier ernannt und leiſtete ſpaäter, als
ihm das Commando der Militairdiviſion von Nantes zufiel,
gute Dienſte in der aufgeregten Vendee. Drouet d'Erlon
ſteht im 77. Jahr; ſeine Befoörderung zur höchſten Militair
wurde iſt eine neue Garantie des Friedens; Marſchall Seba
ſtiani iſt nicht ganz ſo betagt. Von den ſechs Marſchallen
der Reſtauration iſt nur noch Molitor ubrig.

Türkei.
Alexandrien, d. 27. März. Die Pforte hat bei Me

hemed Ali um ein Darlehen von 3 Millonen Talari nachge
ſucht, die er ihr jedoch ſchwerlich zu gewähren vermag, da er
ſeinen Beamten und ſeinen Truppen einen zweijaährigen Sold
ruckſtand ſchuldig iſt. Das Verlangen der Pforte iſt um ſo
ſeltſamer, da Mehemed Ali grade durch Sami Paſcha
wegen der großen Verluſte, welche das allgemeine Sterben des
Rindviehs in Aegypten ihm verurſachte, um eine Erlaſſung
des Tributs auf 1-—2 Jahre anhielt. Jetzt ſoll der Vizekönig
dieſen Geſandten aus Konſtantinopel abberufen und auch Ar



tim Bey, der ſich ſeit mehreren Monaten in Paris befindet,
Befehl zur Rückkehr ertheilt haben. Nach Berichten aus
Beirut vom 18. März war Syrien ruhig. Auf dem Wege
von Damaskus nach Bagdad hatten die Beduinen eine Kara-
vane geplundert und eine Beute von 2 Millionen Piaſtern ge-
macht.

Oſtindien.
(Paris, d. 20. April.) Durch eine Extra Mail, ab-

geſendet von Calcutta am 5. März mit General Frazer, als
Ueberbringer koſtbarer Geſchenke (12,000 Pfd. St. an Werth)
des Königs von Lahore fur die Königin Victoria, hat man
Nachrichten aus Oſtindien erhalten. Es wird nur wenig Poli-
tiſch Neues gemeldet. Ackhbar Khan regte ſich wieder er
hat, vor, die Beſitzungen der Seikhs jenſeits des Jndus anzu-
greifen geſchieht dies, ſo muſſen die Britten als Alliirte Hülfe
leiſten. Die Barukzies ſind jetzt Meiſter in Afghaniſtan; die
Sirdars von Candahar waren in ihre Hauptſtadt zuruckgekehrt;
Suftur Sung iſt als Gefangener in ihren Händen. Die ang-
lo- indiſche Regierung hat in Gwalior den Jneabjii Rad Scie-
deah, älteſten Sohn des Ramee's, anerkannt. Aus China
hatte man nichts Neues erfahren. Vorſtehende Nachrichten
ſind durch das Dampfſchiff Cyclops von Alexandrien nach Malta
gebracht worden ſie ſind am 8. April von Alexandria abge
gangen und wurden am 13. April von Malta nach Marſeille
befoördert.

Vermiſchtes.
London, d. 17. April. Am 13. ſind die vier Pul-

vermuhlen zu Walſham Abbey, welche eine Strecke von Lon
don entfernt an der Themſe liegen, eine nach der andern in die
Luft geflogen.
Die dazu gehörenden Gebäude ſind gänzlich zertrummert, und
etwa ſieben Arbeiter haben das Leben verloren, die übrigen ge
wannen Zetit, ſich zu retten. Einer der Getodteten wurde ge
gen 130 Yards weit weggeſchleudert, und die Leichen Aller mit
ſolcher Gewalt in die Höhe geworfen, daß ſie ſich beim Rie-
derfallen vier bis ſechs Zoll tief in die Erde verſenkten. Jn
zwei der zerſtorten Gebäude befanden ſich 4500 Pfund Pulver.
Die Urſache des Unglucks iſt noch nicht ermittelt.

Breslau, d. 19. April. Die oft vorkommende Un-
vorſichtigkeit, Spiritus unmittelbar aus der Fla-
ſche in eine brennende Lampe zu gießen, hat der
Frau eines hieſigen Burgers einen ſchaudervollen Tod zugezo-
gen. Jn dem Garten ihres Hauſes ſitzend, wollte ſie geſtern
Nachmittag ſich und ihren drei kleinen Mädchen den Kaffee
bereiten, und beging dabei oben erwähnte Unvorſichtigkeit.
Die Flamme ergriff ſogleich den noch in der Flaſche befindli-
chen, faſt ein halbes Quart betragenden Spiritus, ſprengte
letztere, und die Kleider der unglücklichen Frau wurden uber
und uüber mit Flamme begoſſen. Das alteſte der Kinder ver-
ſuchte, ſie der Mutter abzuſtreifen, verbrannte ſich aber der-
geſtalt die Hand, daß es von weiterer Hulfsleiſtung abſtehen
mußte. Jn entſezzlicher Angſt rannte die über und uüber bren-
nende Frau in die an den Garten grenzende Wohnung eines
ihrer Miether und flehte um Huülfe. Dieſem aber und ſeiner
Frau raubte der ſchreckliche Anblick dergeſtalt alle Beſinnung,
daß ſie nur von der Angſt, ſelbſt angezundet zu werden er
griffen wurden und die ungluckliche Brennende aus der
Stube trieben. Auch ein anderer Miether, der herabkam,
behielt nicht ſo viel Beſonnenheit, um zweckdienliche Mittel
zu ergreifen, und ſo blieb die Unglückliche der Flamme preis-
gegeben, bis alle Kleidungsſtucke ihr am Leibe verbrannt wa-

(Vergl. die geſtr. Nr. d. Cour. Beil. u. Verm.)
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gleichen Wagen mit Erfolg angewendet hat.

j ren. An der ganzen Oberflaäche deſſelben auf das Entſetzlichſte
entſtellt, wurde ſie endlich nach ihrem Zimmer gebracht und
ärztliche Hulfe herbei geholt, welche aber keine Rettung mehr
bringen konnte. Unter den unſaglichſten Qualen verlebte ſie
noch die Nacht und erſt die funfte Morgenſtunde machte ihren
Leiden durch den Tod ein Ende.

(Eingeſandt.)
Mir iſt erſt vor Kurzem ein Aufſatz in der Berliner Zei

tung vom 10. October v. J. zu Geſicht gekommen, welcher von
der wichtigen Erfindung handelt, die zur Verhutung des Feuer
und Aſcheſpruhens der Dampfwagen gemacht worden iſt.

Es wird ſolche hiernach einem Herrn Klein zugeſchrieben,
der ſie auf der Kaiſer Ferdinands Nordbahn bereits bei 15 der

Da indeß dieſe
Erfindung von mir herrührt und ich ſolche bereits im Fruühjahr
1840 bei einem Dampfwagen der Magdeburg Halle Leipziger
Bahn angewendet habe, die Direction der gedachten Bahn aber
jemand im Herbſte 1840 wahrſcheinlich Hrn. Klein) hierher
geſandt und dieſer ſich ſolche zu verſchaffen gewußt hat, ſo iſt
dieſe meine Erfindung dort zuerſt ins Leben getreten. Jch ſelbſt
war aber die Veranlaſſung dazu, da ich der dortigen Direction
meine Erfindung angetragen habe, die aber vorgezogen hat, auf
dieſe Weiſe im Beſitz zu gelangen. Briefe von derſelben in mei-
nen Haänden liefern die Beweiſe.

Jch laſſe das wir daruber von den damaligen Ober Jn-
genieur der Magdeburger Bahn ausgeſteilte Zeugniß hier folgen
und bemerke nur, daß ich mir alle mögliche Muhe gemacht ha
be, dieſe den Reiſenden ſo heilſame Erfindung auf den Preußiſchen
und Sächſiſchen Bahnen einzufuhren, doch vergebens.

Jch hoffe, daß namentlich die erwähnte Zeitung zur Steuer
der Wahrheit dieſen meinen Einſpruch aufnehmen wird.

Halle, den 17. April 1843.
Metzner.

Zeugniß:
Dem Herrn Metzner aus Halle wird hierdurch atteſtiret:

daß der Unterſchriebene ſich durch die auf der Magdeburg-
Leipziger Eiſenbahn im Anfange des Monats Mai d. J.
angeſtellten Verſuche uberzeugt hat,

daß durch die Anbringung des Metznerſchen Schorn
ſtein Auſſatzes dem bei Holzfeuerung ſo außerſt
nachtheiligen Auswerfen von Kohlen und Funken aus der
obern Haube des Schornſteins der Locomotive vollſtandig
begegnet wird.

Magdeburg, den 13. Mai t. cm
ellin,S Regierungs und Baurath,

als
Ober Ingenieur der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.

Nach Einſicht der Urſchrift des hier vorgeſetzten Zeugniſſ's,
beſcheinige ich, dem Wunſche des 2c. Metzner zufolge, die Rich
tigkeit deſſelben ſowie ich auch nach Einſicht zweier von der Di-
rection der Kaiſer Ferdinands Nordbahn vorgelegten Briefe vom
10. October 1840 und 31. Maärz 1841 bezeuge, daß derſelbe
wegen ſeiner Erfindung mit ihr in Unterhandlung geſtanden,
aber wegen der hier gemachten niederſchlagenden Erfahrung bei
dem von jener gegebenen unzulänglichen Verſprechen, nach feiner
Verſicherung die Koſten der Hinreiſe geſcheut hat.

Halle, den 20. April 1843.

I. 8) Der Königl. Preuß. Bau Jnſpector.
Schulze.



Theater in Halle.
Montag, d. 17. April das Donauweibchen. Das Haus

war ſehr gefüllt; die alte Poſſe, welche unzahlige Nachfolgerin-
nen hervorgerufen hat, ergoötzte die lachluſtigen Zuſchauer. Eine
Kritik uber das Werk kaäme etwas ſpät die Poſſe iſt ſeit einigen
40 Jahren ein Kaſſen und Zugſtuck geweſen, und hat den Buüh-
nendirektionen früher unglaubliche Summen eingebracht; der
melodiereiche Componiſt, der nahe an 200 Opern und Singſpiele
ſchrieb, der Tauſende durch ſein Talent erfreut hat, ſtarb von
bitterer Armuth ſchaldlos darniedergedrückt in hohem Greiſenalter;
ſeine ſammtlichen noch in Handſchrift befindlichen Compoſitionen
ſah er am Ende ſein s Lebens durch Waſſerfluthen fur immer
vernichtet. Das Donauweibchen wurde von dem ausfuühren-
den Perſonale im Ganzen beſſer geſpielt, als geſungen; die
Kauerſchen Geſange ſind zwar ſehr ſangbar, erfordern aber nicht
ſelten eine eigenthumliche Bravour, die der modernen Singweiſe
mehr oder wenizer fremd iſt, auch ſind die Anforderungen an
Stimmumfang nicht eben gewoöhnlich; bei ſolchen Umſtänden iſt
es jedenfalls rathſam, diskrete Punktationen vorzunehmen,
denn die Jndividualitäät des Sangers iſt die eigentliche un-
willkuhrliche Farbengeberin einer jeden Rolle. Darum ſagt M.
v. Weber ſehr wahr: „der Beſitzer einer leichtbeweglichen bieg-
ſamen Kehle, und der eines großartigen Tones werden ein und
dieſelbe Rolle ganz verſchieden geben, und doch kann der
Componiſt durch beide befriedigt werden. Wer z. B. die
Paſſagen in der Arie der Eglantine nicht mit loderndem Feuer
vortragen kann, vereinfache ſich lieber dieſe Stellen er wird
dem Werke weniger ſchaden, wenn er die Arie hier und da punk-
tirt vorträgt, ols wenn er ſie gleich einem ruhigen Solfeggio
dem Hoörer giebt“. Was M. v. Weber den Saängern im Be-
treff ſeiner eigenen Compoſitionen anrathet, darf mit Fug und
Recht den Sangern im Allgemeinen angerathen werden denn es
iſt immer beſſer, man hört vereinfachte Paſſagen glatt und ge
ſchmeidig, als vorgeſchriebene uneben und ohne charakteriſti-

ſchen Ausdruck.

Freitag, d. 21. d. M.: der Maurer und Schloſſer
von Auber. Die Darſtellung wurde namentlich im zweiten und
dritten Akte mit lebhafter Anerkennung aufgenommen. Herrn
Wagner ſind wir beſondern Dank ſchuldig, daß er auch die
letzte große Arie im 3. Akte, die hier fruher gewöhnlich ausge-

laſſen wurde, zu Gehoör brachte Sanger ohne Schule haben frei
lich die Stimme in den beiden erſten Akten in der Regel abge
ſungen; Herrn Wagners Stimme wurde im letzten Akte erſt
recht geſchmeidig, und ſo iſt's in der Ordnung, denn der be
ſchulte Sanger iſt dann noch in voller Energie, wenn der Na
turaliſt matt und kraftlos geworden iſt. Hrn. Wagners Tochter,
Dille. Johanna W., die wir im Schauſpiele als ein hoffnungs
reiches Talent bisher mit Freuden beobachteten, trat jetzt zum
erſten Male als Jrma in einer bedeutendern Geſangpartie auf.
Das Publikum nahm die Leiſtung der jungen Kuünſtlerin mit
dem lebhafteſten Beifalle auf; die Stimme hat ſchönen
Fond und ſchon großn Umfang; der Vortrag iſt naturlich
und wahr, die Sprache deutlich, die Jntonation rein; wird
die Einathmung leichter, das Portament gleichmaßiger, die Co
loratur glatter und fluſſiger, ſo wird ſie bei ernſtlichem Streben
eine dramatiſche Sangerin von kuünſtleriſcher Bedeutfamkeit,
denn ihr Geſang erwachſt aus der Schauſpielerin; darum
meine ich aber iſt es Zeit, daß ſich Frl. W. jetzt vorzugs-
weiſe fur die Oper ausbildet, damit ihr Talent nicht nach
zwei Richtungen hin verfluchtigt werde, und ihr Geſangorgan zur
völligen Reife gelange. Mad. Anſchutz und Frl. Eberius
genugten ihren Rollen das bekannte Zankduett wirkte wie uberall
draſtiſch, grenzte aber wol ſtellenweiſe an ubertriebene Natur
lichkeit. Hr. Eberius ſang energiſcher, als gewööhnlich; Hr.
Bock wurde noch ergoötzlicher geweſen ſein, wenn er ſeine Rolle
beſſer memorirt hätte; vielleicht behinderte ihn auch Unwohlſein;
die Leiſtungen eines Buühnenkunſilers ſind ja oft von den un
ſcheinbarſten Zufälliekeiten abhaängig. Hr. M. D. Woywoda
leitete das Ganze wie gewöhnlich mit Umſicht und Sicherheit.

Am Sonntag d. 23. d. M. hatte Dr. Fauſt's Zauberkäpp-
chen ein überaus zahlreiches Auditorium angezogen Darſtellende
(namentlich Hr. Martini) und Zuhörende ſtanden in perma-
nenter Wechfelwirkung; wer harmloſen Scherz liebt, der gehe
hin und lache; denn eine Wiederholung (Sonntags) würde dem
Publikum gewiß erwunſcht ſein. G. Nauenburg.

Kunſt-Nachricht.
Donnerstag den 27. April Nachmittags 3 Uhr veranſtalten

die Gebrüder Müller aus Braunſchweig im großen Saale
der Herzogl. Reſtauration zu Köothen eine Quartett-Unterhaltung.

G. Ng.

Vekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Land und Stadtgericht zu Zeitz.

Das dem Schenkwirth Karl Adolf
Hilpert zu Haynsburg gehoörige, da-
ſelbſt belegene und unter No. 16 des Hy
poth kenbuchs eingetragene Gut nebſt Zuve-
hör, in welchem zeither die Schenk- und
Schlachter- Nahrung betrieben iſt, nebſt 14
Berliner Scheffel Ausſaat Feld, ferner fol
gende walzende Grundſtücke

1) die ſogenannte Gööhle in Gofſferaer
Flur, 13 Berliner Scheffel Ausſaat
Feld, No. 4 des Hypothekenbuchs,

2) 3 Acker oder 6 Scheffel Feld in der
Flur Schlottweh, No. 4 des Hypo-
thekenbuchs;

3) 3 Scheffel Feld daſelbſt

5) 9 Scheffel Feld in Catersdorfer
Flur, No. 1 des Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt zuſammen auf 11,039 Thlr. zu
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſollen im Ganzen oder Einzelnen

am 11. September eE.,
Vormittags 9 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Wollmarkt in Deſſau.
Der hieſige Wollmarkt wird in dieſem

Jahre Mittwoch und Donnerstag,
den 7. und 8. Juni, abgehalten und da
bei die früher getroffene Einrichtung zur Be
quemlichkeit der Wollproducenten und Ein
käufer, wie auch die Befreiung von den
Chauſſee und Bruckgeldern unverandert
fortbeſtehen.

Defſau, am 20. April 1843.
4) 6 Scheffel Feld daſelbſt, in zwei Stucken, Herzogl. Anhalt. Cammer.

Brauerei- Verpachtung.
Montag den 1. Mai d. J., Vormit-

tags 10 Uhr, ſoll auf hieſigem Rathhaufe
die der Commwune hieſelbſt zugehoörige
Brauerei auf ſechs Jahre meiſtbietend ver
pachtet werden, wozu qualifizirte Pachtluſti-
ge mit dem Bemerken hierdurch eingeladen
werden, daß die Bedingungen im Termine
einzuſehen ſind.

Stadt Alsleben a. d. S.,
den 15. April 1843.

Der Magiſtrat.
Saäger.

Zwei Thaler Belohnung
wer mir den Thater anzeigt, welcher mir
meine Eggen am 15. d. M. geſtohlen hat,
ſo, daß ich denſelben gerichtlich belangen kann.
Jch warne daher Jeden vor deren Ankauf.

Plöößnitz.
F. A. Saalba
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von Madaiſchen Braun kohlengrube bei Zſcherben
iſt der Preis der Braunkohle, wie bisher fur eine Tonne von der
erſten Sorte 2 Sgr. 6 Pf. von der zweiten Sorte 2 Sgr. 4 Pf.

Jeder Fuhrmann, der von der genannten Grube Braunkohle
abfaährt, erhalt eine Beſcheinigung, in welcher

der Name des Fuhrmanns,
die Zahl der geladenen Tonnen Braunkohle,
der Preis derſelben, und
der Tag und die Stunde der Abfahrt,

bemerkt ſind.
Baätz unterſchrieben.

Halle, den 24. April 1843.

Die Beſcheinigungen ſind von dem Kohlenmeſſer

Alle in hieſigen Schulen eingeführten

Schulbücher,
halb Leder gebunden, ſo wie alle andere
Schulbeduürfniſſe, empfehle ich billigſt.

J. G. Grosse.

Gärtner geſucht.
Zu baldigſtem Antritt wird ein geſchick-

ter, fleißiger, nuchterner Gaärtner, mit
glaubhaften Zeugniſſen verſehen, auf dem
Rittergut Wengelsdorf unter perſönlicher
Anmeldung geſucht.

Jn der Auction, welche am 3. Mai
auf dem Krug v. Nidda'ſchen Rittergut
zu Gatterſtaädt gehalten werden ſoll,
werden auch ein Paar braune, egale, 7jahri
ge Kutſchpferde vorkommen. L

K.

Quartett-Unterhaltung.
Die berühmten Virtuoſen Gebrüder

Mäüller werden am nachſten Sonnbend
den 29. d. M., Abends 6 Uhr, hier im
Saale des Kronprinzen eine Quartett- Un
terhaltung geben. Billets zu dem Abvonne-
mentspreiſe à 12 Sgr. 6 Pf. ſind bis
Sonnabend Mittag in der Kitzingſchen
Tabacks- und der Knappſchen Buüchhand-
lung zu haben. Spater tritt der Kaſſen
preis von 20 Sgr. ein.

Donnerstag den 27. April Friſcher
Kalk bei Ad. Kirchner in Halle.

Schaaf- Verkauf.
100 Stuck alte Hammel und 80 Stuck

Schaafe, noch zur Zucht brauchbar, ſind nach
der Schur auf der Ober- Röblinger-
Schraplauer Schaferei zu verkaufen.

1843. Helling,
Verkauf. Jn Schleberoda bei

Freiburg a. d. U. ſoll ein Haus mit
Scheune, Ställen, 2 Kellern, Garten, Com-
munholz und 50 Berliner Scheffel Ausſagat
Feld aus freier Hand verkauft werden.
Kaufliebhaber erfahren die Bedingungen in
der Schenke zu Schleberoda.

Ein großer Flugel, der zur Tanzmuſik
gebraucht und ſehr dauerhaft gearbeitet, iſt
veraäanderungshalber ganz billig zu verkaufen.
Wo? iſt zu erfragen beim Sattlermeiſter
Hrn. Rudloff in Der großen Klausſtraße.

Friſche Mecklenburger Tafelbutter em
pfiehlt Carl Brodkorhb.
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Culmbacher (beſtes Baierſches) Lagerbier
in Originalfaſſern wie abgezogen billigſt.

Carl Brodkorb.

Kartoffelverkauf. Auf dem Rit-
tergut Groß Zſchocher bei Leipzig wer
den ausgeleſene Kartoffeln, große der Dresd-
ner Scheffel gehäuftes Maaß à 12/, Thlr.,
kleine à Thlr., verkauft.

Diemitz. Ergebenſt lade ich zum jetzi
gen Donnerstag, ſowie auch alle Donners-

Bekanntmachung.
Der Geſchäfts Bericht des Directoriums

tage in dieſem Sommer zum Garten -Con-
certe ein, welches die Hautboiſten des Wohl-
löblichen Fuſilier-Bataillons wieder uüber-
nommen haben. F. Weber.

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Ei-
ſenbahn Geſellſchaft fur das Jahr 1842
wird von dem Herrn Stadtrath Gärtner
in Halle auf Verlangen ausgegeben.

Ober Amt Schraplau, d. 22. April

Meß Anzeige.
Wir erlauben uns für bevorſtehende Oſter

Meſſe unſer noch nie wie diesmal ſo reich
und ſchön ausgeſtattetes
Ausſchnitt- und Modewaarenu-

Lager
allen Leipzig Beſuchenden zur guütigen Beach
tung angelegentlichſt zu empfehlen.

Gebruder Zangenberg,
Grimmaiſche Straße Nr. 32, der Löwen-

Apotheke gegenüber.

Anffordernng.
Wer gut durchgewinterte vo-

rigjahrige Kümmel Pflan-
zen abzulaſſen hat, melde fich
gefalligſt auf der Neuen Sorge
Nr. 31. in Calbe a. d. S.

2 2

Heute Geſellſchaftstag bei

Kuhne auf der Maäille.
W

Meyer's Bad
wird Freitag den 28. d. M. eröffnet.

Halle, im April 1843.

Ein Pianoforte, fur Anfanger ſehr brauch
bar, iſt wegen Mangel an Raum billig zu
verkaufen. Das Nahere bei dem Kaufmann
Heinrich Rubel in Schraplau.

Reine Rapskuchen in beſter Qualität
verkauft billig

C. Stange.

Mit obrigkeitticher Bewilligung habe ich
mich hier als Hebamme niedergelaſſen und
bitte um geneigtes Zutrauen.

Lohſe,
Gr. Klausſtr. bei Madame Otto,

Haus Nr. 873.

Beſitzer eines Poſitivs mit oder ohne
Pedal, welche geſonnen wären, es zu ver
miethen oder zu verkaufen, werden erſucht
es baldigſt anzuzeigen im BlindenInſtitute
Nr. 1730.

Bei den zwei Ritterguütern und der Ge
meinde allhier, wird der Hutmanns- Dienſt
Michaelis d. J. erlediget. Perſonen, web
che dieſen Dienſt ubernehmen wollen, haben
ihre Zeugniſſe dem Unterzeichneten vorzu
legen.

Gutenberg bei Halle,
den 15. April 1843.

Der Oekonomie-Pächter Kunze.

Beilage
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Frankreich. tParis, d. 20. April. Viele Herrſchaften ſind heute nach
Reuilly gefahren der Vermählungsfeier beizuwohnen. Von Fonds. Pr. Cour Actien Dr. Cour.
den Mitgliedern der beiden Kammern war Niemand beſonders o Brief. Seld. Srief. Geld
dazu eingeladen. Der Vermahlungsakt ſoll mit der äußerſten St. -Schuldſch. 35 103* 103 r Poted Eiſen 139

Simplicität begangen werden. r 1o3Ueber London hat man Nachricht vom Prinzen von Secdandlung. de do. Prior Hbl. a los
Joinville erhalten; Briefe aus CapeCoaſtCaſtle melden, r r 2 102 (1017 ſSerl Anh. Eiſenb. 420 s
daß der Prinz auf ſeiner Fahrt an der Weſtkuſte von Afrika Da e. Th. wer Pin el Tiſe t 70, ter
Ende Januar an der Goldküſte angekommen war; ſeine Eskadre Lweſty. Pfanebr. z 103 do. do. Prier. Ool. 3 54 r
beſteht aus der Fregatte Belle Poule, der Korvette Coquette Großh. Poſ. do. 4 1062 Rhein Eiſend. 5 75 I
und einem Schooner; von der holländiſchen Niederlaſſung H. ver i e e *7 JElmina iſt der Prinz uüber Land nach Cape-Coaſt-Caſtle ge Den r er o r s z
kommen, woſelbſt er am 29. Januar vom Gouverneur, Kapi- Kur, u. Neum. do. 1037, 103 Sberſcie Eiſen 2 108
tän Maclean, mit allen ſeinem Rang gebührenden Ehren Schleſtſche do. 81 102 Friedrichsdor 1877, 1325

empfangen wurde. r ieonts aTür ket. Getreidepreiſe.(Wien, d. 18. April.) Seit geſtern ſind hier auf außer Vach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
ordentlichem Wege Nachrichten aus Konſtantinopel eingetrof- Magdebarg, d. 24 April (Nach Wiſpeln.)
fen, welche kaum mehr einen Zweifel darüber geſtatten, in Wien 47 49 th Gerſte hl
welcher Weiſe ſich die ſerbiſche Frage löſen wird. Sie iſt zu Rogger u T. 7 Hafer
einer ſolchen fur die Nachbarſtaaten erhoben, alſo deren Loſung Auedlinburg, den 19. April. (Nach Wiſpeln.)
vorzugsweiſe den Kabinetten von Wien und St. Petersburg Weizen 49 52 thl. Serſte 382 48 thl.

Roggen 48 53 Hafer 35 38anvertraut worden. Nicht nur Frankreich, ſondern auch Eng
land werden ſich jeder unmittelbaren Einmiſchung enthalten,

wohl aber mittelbar dahin mitwirken, daß die Pforte in das
Verlangen einer Annullirung der Wahl des Fürſten Alexan-
der ohne weiteres Widerſtreben willige. Daß die verſchiede
nen Kabinette ſich in dieſer Weiſe vereinigen wurden, wurde
zwar ſchon vor längerer Zeit behauptet, erſchien aber gerade
in der jungſten Zeit als weniger wahrſcheinlich, denn je zuvor.
Ob mit der Anordnung einer neuen Furſtenwahl auch die Wie
dereinſetzung der Familie Obrenowitſch in ihre früheren
Rechte in Verbindung ſtehen, eine Folge davon ſein werde, iſt
immer noch zweifelhaft. Perſonen, die mit dem Furſten Mi
loſch häufig zu verkehren Veranlaſſung haben, widerſprechen
noch immer dem Gerucht, als beabſichtige er, die Zugel der
Regierung Serbiens noch einmal in ſeine kräftigen Hände zu
bekommen. Wenigſtens läßt ſich bei der dieſem Manne neben
einer faſt wilden Energie eigenthumlichen Beſonnenheit als ge
wiß annehmen daß er den Furſtenſtuhl, welchen er ſchon ein
mal eingenommen, nicht zum zweiten Mal beſteigen werde,
ohne gegen neue Jntriguen eines Kiamil Paſcha und der
Nachfolger deſſelben ein für allemal gehörig geſichert zu ſein.
Man durfte mit der ganzen ſerbiſchen Revolution zufrieden
ſein, wenn ſie in dieſem Falle der ſerbiſchen Selbſtſtandigkeit
einige neue Garantieen brachte.

Raffinirtes Rüböl der Centner 114 123 thl.
Kuböl der Centner 112 12 thl.
Leinsl, 122 13 thl.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 20. April.

Weizen 4 Thl. 10 Ngr. bis 4 Thl. 15 Ngr-

Roggen e 8 4 40Gerſte S e 19 3 8Hafer 2 25 5Rappſaat 7 e aW. Rübſen 7 15 8 eS. Rübſen 7 222Oel, der Cter. 31 15S

Waſſerſtand zu Halle
am 25 AprilSberhaupz 5 Fuß 2 Zou.

Unterhaupt 6 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 24. April 10 Zoll unter 0.
225

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde dom 24. bis 25 April.

Jm Kronprinzen: Hr. Amtsrath Wallmann a Wofleben. Hr.Lieut. Leo u. Hr. Prem.-Lieut. u. Adjut. eke a. e
Rittergutsbeſ. Ballin a. Fürth. Hr. Fabrik. Marz a. Baſel. Hr.
Kaufm. Lange a. Sondershauſen. Hr. Kaufm. Piatzmann a. Len
vep. Hr. Kauſm. Tauſcher a. Neu Damm. Hr. Kaufm, Benediet



a. Malnz. Hr. Kaufm. Fürſtenberg a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Richter a. Magdeburg.Hirſchfeld a. Altenburg.

Kaufm. Fiſcher a. Dresden.
Stadt Zürch Hr. Ger.-Amtm. Bertram a. Wettin.

Hr. Fabrik. Wolfram, Hr.
Stud. Wolfram u. die Hrrn. Kaufl. Heithaus u. Gericke a. Magde-

Hr. Stad, Schubert a. Jena.
Die Hrru. Stud. Hirſchfeld u. Beer a. Heidelberg.

Goldnen Ring: Hr. OAmtm Mirus g. Ramſtedt. Hr. Jnſp. Röſch
Hr. Kaufm. Küppe a Berlin.

Hr. Kaufm. Finſterlein a. Brandenburg.
Hr. Stud. Güldner a. Brandenburg.

Hr. Antiquar Hirſch a. Dreeden.
Hr. Kaufm. Helbdig a. Berlin.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Freudenthal u. Sommerfeld a.

Jjur. Meurer u. v. Reuß a. Koblenz.

burg. Hr. Kaufm. Leſſing a. Berlin.

a. Sondershauſen.
Regnitz a. Magdeburg.

Goldnen Löwen:
Trillhoſe a. Zeitz.
Reinicke a. Magdeburg.

Hr.

Die Hrrn. Stud.

a. Nordhauſen.
Stadt Hamburg:

berg.

Hr. Kaufm. Goldnen Kugel:
Hr. Paſtor
Hr. Kaufm. Zur Eiſenbahn

o Hr. Fabrik. Schedel a. Ohrdruff.
Gaudig a. München.
Die Hrrn. Lieutenants v. Kern u. v. Scherofsky a Wien.
Kaufm. Ruſt a. Magdeburg.
meiſter, Hupfeld u. Boſſel a. Suhl.

Magdeburg. Hr. Kaufm. Frieſe a, Eckartsberga. Hr. Paſtor Kunſt

Hr. Parttk,
Die Hrrn, Fabrik. Keutel u. Hempel a. Kaſſel

Hr.
Die Hrrnu. Kaufl. Bachhof, Neu

Hr. Kaufm. Hofmeiſter a. Stel
Hr. Kaufm. Kling a. Ohrdruff. Die Hrrn. Kaufl. Auerbach

u. Neuberg a. Köln.
Kaufm. Plauenthal a. Mainz.

r. Gaſtw. Bennewitz a. Luxemburg. Hr. Lithograph
Cambens a. Trier.
bermann, Martini u. Volkhardt a. Suhl.

Hr. Gutsbeſ. Baron v. Malz ihn a. Zettewin-
Gutsbeſ. v. Kammeren a. Dresden.
Stegmann u. Biſchoff a. Nordhauſen.

Pr. Kaufm. Herrmann a. Düſſeldorf. Hr.

Die Hrrn. Fabrik. Bornmüller, Wagner Ha

Hr.
Die Hrrnu. Kaufl. Hartmann,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

die Verpachtung des Pfortaiſchen Schulen-
Vorwerkes Cuculau betreffend.

Das der Landesſchule Pforta gehoörige,
zwei Stunden von Naumburg gelegene, Vor-
werk Cuculau, welches durch den Tod
des zeitherigen Pachters pachtlos wird, ſoll
mit allen Wohn und Wirthſchafts -Gebaäu-
den Grundſtucken, beſtehend aus 5887/8
Morgen Acker, 112 Morgen Wieſen, 106
Morgen Lehden, 82/ Morgen Garten, fer-
ner mit den ſonſtigen Zubehörungen und Ge-
rechtigkeiten, desgleichen mit dem geſamm-
ten vorhandenen, lebendigen und lebloſen,
taxirten und untaxirten Stamm Jnventa
rium an Vieh, Schiff, Geſchirr u. ſ. w.
vom 1. Juli 1843 ab auf 24 nach einan-
der folgende Jahre meiſtbietend verpachtet
werden.

Zu dieſem Geſchaft iſt auf
den 26. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr

hier in Pforta Termin anberaumt wor-
den, und werden alle Diejenigen, welche die
ſes Gut zu pachten beabſichtigen, hierdurch
erſucht, ſich an dem bezeichneten Tage in
dem Geſchaſts Locale des Unterzeichneten
einzufinden und ihre Gebote adzugeben.

Die dem Pachtgeſchäft zum Grunde zu
kegenden Bedingungen nebſt dem Anſchlage,
liegen von jetzt ab in meinem Geſchäfts Lo-
cale zur Einſicht bereit und können davon
auf Verlangen gegen Entrichtung der Co-
pialien, Abſchriften ertheilt werden.

Insbeſondere aber wird noch darauf auf
merkſam gemacht daß ſich die Pachtbewer-
ber ſpäteſtens im Licitationstermine, ſowohl
über ihre ökonomiſche Qualifikation als auch
über den Beſitz der zur Uebernahme der
Pachtung erforderlichen Geldmittel gehörig

ausweiſen, auch nach Befinden zur Sicher-
heit der Gebote ſofort 1000 Thlr. in Staats-
papieren deponiren muſſen, ferner daß Nach
gebote nicht angenommen werden und daß
die Auswahl unter den Licitanten, ohne an
den Beſtbietenden gebunden zu ſein, inglei-
chen die Ertheilung des Zuſchlages der Pach
tunz, den höheren Aufſichts und Verwal
tungs- Behörden der hieſigen Landesſchule
vorbehalten bleibt.

Pforta, den 22. April 1843.
Der Schulhaus Jnſpector

Roick.

Bekanntmachung.
Soolbad Elmen bei Groß Salze.

Die Eröffnung der hieſigen Badeanſtalt,
in welcher außer Soolbädern, auch Sool-
dunſt-, ruſſiſche, Soolſchwimm-, Sturz-
und andere kunſtliche Bader verabreicht wer
den, iſt in dieſem Jahre auf den 15. Mai
feſtgeſetzt.

Elmen, im April 1843.
Biſchof. Dr. Lohmeier.

Aufforderung.,
Sämmtliche Schuldner des hierſelbſt am

18. v. Mts. verſtorbenen Muühlknappen
Auguſt Carl Kautzleben aus Creis
feld bei Eisleben fordere ich hiermit auf,
binnen 8 Tagen ihre Verbindlichkeiten an
mich zu berichtigen, oder Ruückſprache wegen
der Bezahlung derſelben mit mir zu halten,
oder gewärtig zu ſein, daß ich nach Verlauf
dieſer Zeit unbedingt gerichtlich einſchreiten,
und mich auf keine Nachſicht einlaſſen
werde.

Freiburg a. d. U., am 18. April 1843.
Der Generalbevollmachtigte

G. Sander,
Calculator und Commiſſionair.

Allgemeine Bitte an den Herrn
Dr. Lorenz.

Obgleich in einer fruhern Nummer die
ſer Blatter geſagt wurde, als ſei die Oper,
die Regimentstochter, fur die Halliſchen
Theater und Kunſtfreunde nicht paſſend zu
einer nochmaligen Auffuhrung, ſo können
die Unterzeichneten hiermit verſichern, daß
jeder, wer die Ausfuührung dieſer Oper hier
ſah, den Wunſch hat laut werden laſſen,
die Regimentstochter recht bald wiederholt
zu ſehen, um ſo mehr noch, da wo wir auch
nur hörten, dieſe unter den in dieſer Saiſon
gegebnen Opern am meiſten angeſprochen
hat. Soilte Hr. Dr. Lorenz unſerm Wun-

ſche nachkommen, ſo wird die Erfahrung
lehren, ob einer oder wir recht haben.

R. S. A. Z. W. I. N. Sch. P. P.

Jn allen Buchhandlungen, Halle auch
bei Schwetſchke Sohn, iſt zu he
ben:

Homöopathiſche Heilverſuche an
kranken Hausthieren. 38s Hft.:
Krankheiten der Schaafe. gr. 8.
Magdeburg, Heinrichshofen.
1843. Thlr. Deſſelben Bu-
ches Ir Thl.: Krankheiten der
Pferde. 1 Thlr. 10 Sgr. 2r Thl.:
Krankheiten des Rindviehs.
172 Sgr.

Ein Mädchen, das in der Kuche erfah
ren iſt und mit guten Atteſten verſehen,
findet gleich eine Stelle. Wo? erfährt man
im goldnen Ringe.

Jeden Dienstag und Freitag friſchen
Kalk in dem Menſelſchen Kalkofen in Kölme.

F. Mag ß,
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